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Schlechtes und gutes Gelo. 
Anter dieſer Ueberſchrift bringt der Nadwis 

anm beachteuawerte Narführangen her Staud 
22 3* der Baluta der einzelnes Sander 
poiniſche Siau chreirt· . Hiifle fiehi volen ßloſen Teueruug gegenüber, deren Quelle 

—* dieſe be bleibt: der aiedrige Stand vrſerer 
Voleas Zos aber teilen vlele andere 

* en, wie Oeſterreich, Ungarn. Ingoſlavien, 
—— und augenſcheinlich ouch Rußland. Im 

gemeinen lann man die Welt in Staaten mit 
—— und mit guter Saluio einteilen. wobei 
8* delch eine miſtlere Aolle ſpirlt. deſſen Va⸗ 
* im Vergleich zur ſchweizeriſchen vnd ameri⸗ 

iſchen ichſal ſchon um inige zwanzig Xxen gefallen iſt. Aber der große Ver uft 
n auꝗꝶ! * in ſich den Leim der Geſundung; 
An die FJolgen der ſchlechten Valata machcu 

in den Ländern mit uter Valuta bereits —* fuͤhlbar. 
„ Be ſchlechte Valuta fiekt ſich gewifſermaßen 

— Schutzel dar, welcher ein Reich von vem 
Aderen abzannt. Immer deutlicher ſteht man, 
* Lander mit ſchlechter Valuta gesiſ rmaſßer 

omatiſch einen ſich gegenſeitig unterfrig uden 
aAboeſenderen ¶Wirtſchaſte verbans ju buden be⸗ 

en. Sobald die Welt wieder in ein gewiſſet 
lchgewicht kommt and die Prodaktion einiger 

*F —— normale Bahnen lenk wird die ſchlechte 
* ata nur dem Siagte von Nußen ſtin, welcher 

——8 dleſer Wirtſchaftsgrappe ſeine Indafirie 
7 ochſten zu fteigern in der Lege iſt. Wenn 

en oder Aöhmen oder Angarn irgend einen 
— oder Amerita oder Deniſchlaud ſa —** etten Warenartikel erwerben iwohen, werden 

7 ſeh mit Sicherheit nach Deutfchtand wenden. 
33* in Rückſcht auf den Valutaſtand am vor 
—— tagfen werden. Da hilſt keine poli⸗ 
Use Saihie gegen die nudierxe Srac 
3* Ziffern — Wenn NRußland, ſei es apch noch 

* cher Geftaltung ſeiner imeren —ãA— 
77* mit der Weit wieder in E 
* tritt, ſo wird es aus wiriſchaſtuchen Grün ⸗ 

—— — ſich der Staalengrappe 
ehter Valuta anſchließßen mſſen. 

Deote verdlenen voch die Ententeländer un 
er Summen auf Grund der ſchlechten Valnta 
8 —— Lander. Ein grelles Beiſpiel ſtellt 
*— 7 dar, wo ſte Fronken, Rollars und 
* ſchon kaft alles auzgekanſt werdes ifl, 
87 itgend welchen Wert hat. Aber dieſe 

— hat xur ein kaczes Ziel. Beld wirz 
—* Induſtrie jener Anteutelander an ihr 
—A 9 der U⸗mdolchkeit 

— gegertbergeſtent fieht. Al mahe ich 
— die Iftetreich ſcheu polniſchen, balnſchen 
* and das unzehenre NRaßland, ob ſie 
25 oder nicht, Klienien der deutſchen Indnftrie 
—8 VBeſonders fur Artikel, ber welchen der 
Itd er Robſtoffe eise geringere Role ſpielt. 
—8* eFabeieætionstoften. wird die geſchickte —8 Induſtrie bald wieder almächug ſeiv. 
45 wir ans doch vrar der Fabrikatior dar 
* offe und Cherutkolien, in melcher die Dent⸗ 

ſich immer arigeeichtiel habem 
Sente ſchon 

*. 
*. 

nt erſchallen imn Lager der Entente⸗ 
———— Refe neach BVe gründung 
virn — ta. Und ik Amerika 
—* Tann nach dieſer Richtung hin ein An 
— at uc Berhandlang kommen. Am 
— ** 5 unter den Entemeländern Franb ̟ 
— — ſeiner Valuta; denn der 
ane * ran iſt brreits um diele Rrozꝛent 
—— letaſtan⸗ der Schweig gefunken 
n —— ſelbſt, die Reichſte nater den 

eu erkiet laut, daß bei ſolcher Velnſg. aude hre —X n Marer F — 9 
— —— ptelnnahme qnele ec Framden 

—** i * mehr als um vdie Haljte varrivgerxn 
Vor demehe dacſelbe i bei Jiatten der Fab. 
* — warne gritlich ſengeftoſlt, es 
nad eeern 50 Projen auer Tauriften 
* —* reiſtien; und wocher Seunrhe bam 

J —* nicht einmal zehn Centures becrint? 
tatil lich berieht ſich das in noch Lßherem 

7x RAilarten m nod ſchlimmerer 
—D ſich die Fateute nicht ſchrell zur 
eg ihrne doer Herhältuiſſe entſchliſßt, wird 
iede Jeicht werden, die zum Vortenl ſör 

Ziſchen verloreuen HKllemen wiederzu 
—8 34 Keiner hann ſo leicht die Kllenten an 

—A —S— der deuiſche Induftrielle, ndem 
leichteu yren Bewohnheiten und Wünſchen 
—A— paßt. Der deutſche Fabrikant, der im 

— 

traße 8 

Ein neues Friedensangebot Sowjet⸗ 
Rußlanoͤs 

ODie Poſener Funkenſtation dat, wie 
unsß die polniſche Telearaphenagentur 
weloet, einen Funtſpruch aus Chriſt!an ia 
aufgeſaugen, der von Ffſchitſcherin vn 
Nakouſti unerzeichnet iſt. Ja dießem 
Telegram werfen die beiden Wolkaks m⸗ 
mifſare Sowjetrußlands Molen eine ag⸗ 
greijſive Tätigkeit au der Front vor und 
ertlãren, doß Sowjetrußland lediglich in 
der Beſenſive ſteht. 

Hierzu laſſen ſich polniſche Blätter aus War⸗ 
ſchan melden: Miuifterpräſident Skulſki er⸗ 
laͤrte, daß die polniſche Reglerung eine neun? 
Friebenznote erhalten habe, die von Tichi⸗ 
tiſcherin. dem Kommiſſar für auswärtige Angele⸗ 
genhtiter der Sowjetregierung, cbgeſandi worden 
ſei. Tſchitſcherin erllärt darin, daß die Bolſche⸗ 
wilden den Frieden wünſchen. Aus dieſem Grunde 
wiederhole dle Sonjetregierung ihr Friedensan⸗ 
gebot. Tſchitſcherin beftärigt ſodann die Antwort 
des Minifſters Patet auf die erfle Friebendnote 
Sowietrußlands. 

Die zweite bolſchewiftiſche Note lenkt die 
Aufmerkſambeit auf die polniſchen Oprratiouen 
gegen Raßland und weiſt darauf hin, daß die 
gegenwartigen Handlangen der ruſſtſchen Armee 
an der polniſchen Front die Folge von Polenẽ 
aggreſſiver Politik ſei. Tſchüuſcherin bittet 
um ſoſortige Einſtellung der Kriegs⸗ 
handtinugen vnd um ſchnellſte Antwort auf 
die Note der Sowjetregierunßg. 

Miuiſter präſident Skalſti bemerkte, daß Po len 
das Friedendangebot durchaus ernſt brhandle, 
worin die gegerwärtig ftattfindenden Verhand⸗ 
lungen wmit den Vertretern Fiunlauds und Lett 
lauds beweiſen. Nur dat herausfordernde Ver⸗ 
halten der roten Arcee habe dad polxiſche 
Obertommando zu Abwehrh md langen gezwungen. 

an Polen. 
Einer weiteren Meldkug zuſolge, ſtud die 

Verhandlengen mit Finnland in der Fraçe des 
Zriedens mit den Bolſchewiken beendet. Es wer⸗ 
den nur noch Beratuncen über ſekundäre Fragen 
atpflogen. Mit den Letten werden die Verhand 
ſungen fortgeſetzt. Die Vertreter Rumäniens 
werden in dieſen Tagen in Warſchau zu Ver ⸗ 
handlungen ein treffen. 

Ruſſiſches Friedens angebot an Sapan. 
Moskau, 5. März. (Pat.) 

ga einer Sitzung der Bolkskommiſſare für 
auswãrtige Angelegenhelten wurde Jonſon., der 
fich in Irkutsk aufhält, beauftragt, an das ja⸗ 
paniſche Hauptquartier mit Friedensvo richlãgen 
heraugutreten und Erkundigungen darüber ein⸗ 
zuziehen, wann und wo die Friedendverhand⸗ 
lungen ſtattfluden ſollen. 

Rußland und die Ukraine. 
Madkau, 9. März. EPat.) 

In dem in Charkow erſcheinenden kommuni 
fliſchen Blait ſchreibt Rakowſtl über das Ver⸗ 
haälinis Sowjetxußlandsa zur Ukraine: Der Zu 
ſammenſchluß beider Repnbliken bedenlet keines 
wegs die Unterwerfüng ber Ukcainze. Belde Re⸗ 
publiten ſchließen ſich zuſlammen und bilden 
ene proletariſche zuſfiſche Foderation. Es iſt 
dies kein Auſchlag anf die Ukraine. 

Siver Meldung der polniſchen Telegraphen 
ageniur aus Moskan zufolge, hat Hetman Se 
mionow dem Chef des Staates der tſchechoſlo⸗ 
wakiſchen Trappen in Serdien den Vorſchlag 
unterbreitet, daß die Tſchechen die Koltſchat ab⸗ 
zgenommenen Goldoorräte ablieſern. Sie ſollen 
vom Werte 20 Projent erhalten. Dieſer Vor⸗ 
ſchlag wurde abgelehnt. 

——— — 

eigenen Laude nur einen dreimsnatlichen Kredit 
gewahrt, bewilligt in Rußland einen ſechs and 

ſogar achtmonatüchen Krebdit, innen er ſich wilag 
ein dariigen kaufmänniſchen Braué onſchlisßt. 

Darſelbe bezieht ſich ouch anf die Gauung der 
Fabrikalte Vor kurzem reitte ein —** 
polniſcher Kaufmann nach London um noch vor⸗ 
gelegziein Muſter eine große Menge wallener 
Bauernjacken zu beftellen“ Jeder Fabrikant lehate 
die Beflellung ab nit dem Bemerken, daß er var 
nach eigenen Maflern ſabrlziere. Die Deutſchen 
begegen verarbeiteterr olles nach den Wün chen 
ihrer Klienten, und niemals drängen Ke ihre 
eigtnek Mafter auf. Es kommt noch hinn der 
anexkanntermaßen gut orgonifterte Reiſtagenten 
dienft, darch welchen der dentiche Fabrikent eine 
ausgezeichnele Kenutnis der Gebiete erlangt. auf 
denen er operieren will 

Die Ententeländer elſo müſſen ſchon recht 
bald die Aktion wegen Schaffung der Weltvaluta 
beginnen. Eerſt wach dieſer Regalierang tönven 
ſich die Verhältniſſe ändern und den wilden 
Speknlatienen ein Ziel ſezen welche das ganze 
Wirtichaitleben excſchüttern. Niemand kann der 
Ireiſe ſicher ſein, io lange ſie nicht von Aug.bo' 
und Nachſrage reguliert, ſondern ducch die Idrſen⸗ 
ſo:kulation beeinflntzt werden. Der beiter, 
oↄu icher durch Steeikts die nhariaſtiſchſten Löhne 
erzwingt, kann nicht begretjen, wie das, was ihm 
heute noch ein Vernögen erſcheint, mrxeen ſchon 
ne früheres Gleon du:ſieht. Fr flreikt alſo von 
neuem und inmer t bemſelhen rtola. Eeſt 
die Vortaregutierunz welc,e die Pretſe fiſileat, 
wird cuch autonqggiſch die Lohnfrage 
regeln; denn es Jeht taiſächlich nmicht um ie 
Höhe der Löhne, ſondern um das, was man für 
dieſen uud ijenen Lohn daufen kana,. Die Vauta 
regulitrung ijt eine Anbedingre Noiwendiglen zur 
die garze Welt, und kein Stgat kuann ſich ihr 
widerſetzen.“ 

die Fledenshetttüte Rauhoberträge. 
Sie Weinuug Amexikas. 

Stew Derd Timts“ führen zur Abriafrage 
aus, daß die ganze Bideutunzg ven Willaun 
Proteſt eestn den Leanderraub an der Adri« 
im erften Abſatz ſeiner letzten Note erthalten ſei 
Bebieis uegrahme, die Beranbang einer 
Kattoun darch eine andere, werde im 
Völkerbnvdentwurf verboten und als ſtrafbene 
Handluug hingeſtellt Toeſe ſeſbſtoerlexanende 
Bedinauug haben ſich die verbündeten and be. 
reandeten Mächte ſeldit auferlegt. AIs Amerika 
eine Armee nan vier Rillioren Monm auſ'ſtellrt 
xnd zwei Millionen vnach Europa ſandte, als 
ferner Amereka durch Aule'ben anz Sieumrn vor 
30 Milliarven Dollar die Kriechausgaben ſicherte 
ꝛãtte niemund vorcusſetzen kdanen, daß roch 
dem Kriege vie Verbändeten die Deuchland 
»rrbotenen Praltiken fortſetzen würden. Willon 
habe recht, wenn er ansſühre, daßz, ſalle die 
Nationen fortſah!en. einander Geblet zu rauben. 
anle Bölker militariſtiſch werden 
würden Garz ſicher würde eß daun wieder 
ſeriege geben und jedes Volt werde dafür vor 
zereitet jetn möſſen. Die Werczinigten S. Katen 
und bdie Verbandeten üg den Lavraub ge 
radezu zulhußen, wenn ſie bin permorn 
ichen Müſu ücht Rakbens m r orio billigen 
wvü ben. Se irden daturch die PHaupt-— 
Krundittke 7 vertecages 
zerftören vnd den Bsoltenbundoer— 
rag verzichten. Die WUmoarch wäre dauan 
auf b. mieſſüza Stantpuntt roie dor dam Kriege. 
Set dienr Politik gebe es deluen Grrenen vnt 
keine Sicherkeit; ſie Sürde Wobe Armeéen, große 
w arincu, Villiarden für große Klegsorberee 
tungen und hen Vankrott der Welt bedenen 
Memw NYork Giobe“ erklärt, daß duu Vo 
zer Vexeintgten Sltaaten Wilſons Pontil unter⸗ 
tjütze, weil es der Anſicht ſei, daß dieſe auf 

— 

Frieben und Gerechtigteit hinwirke. 

Einzelven kaufs preſs 80 Pfs. 

Der Sſterreichiſche Friebensverteag 
in ber franzsſiſchen Kammer. 

Varis, 7 Man 
In einer Sitzung des Kamm-aentſchuſſes ſur 

Atuß eres verwies Bartou auf die Notwendigkein 
der baldigen Ratiſtziernag des öIſterreichiſchen 
Vertrages durch die Kammer Verichterftaite 
Maglaine ecrklaͤrte, daß er bei der Abfaffung 
ſeines Berichtes den gzrsſßten Echwierigleiten be⸗ 
gegne. Es ſei ihm tatſächlich aumoglich, in 
den verſchiedenen Minifterien die Aktenftuicke, die 
für die Bericht erſtattung anentbehrlich ſelen, zu 
finden. Viviani machte darauf aufmerkſanu, daß 
die bewxeffenden Akten nicht exiflieren, weil der 
Sertrag in den Beratangen der vrer Mitglieder 
des Oberften Rates feftgelegt warde, Aber welche 
kein Protokoll verſaſt worden ſei. 

Lotales. 
Lode, den 10 Wiac; 

Palmen im Schnee. 
Es iſt eine treuloſe Welt! Man kann niemand 

mehr glauben, ſelbſt das treuherzigſte Geficht 
mrügt. Wer hätte es am Sonnrag dem Frthling 
zugetraut, daß er unß ſchon tags daronf im 
Stich laffen und zwei Tage ſpäter gar wit einer 
Laſt Sqhnee bedenken werde, die Stadt, Feld 
und Wald ein ge.adezu winterliches Ausſchen 
velati * *— die Su Ich bin bloß nengierig, was die Sirgwögel 
zu der Beſcherung ſagen, —* die —— 
Bienen, die ſich ſo froöͤhlich des Sonmenſcheind 
ſreuten. 

Und dem Landmann mag das Her, ſchmerzen, 
wenn er die junge Saat unter der Schneedede 
nicht mehr ſe kann. Märzenſchnee tat den 
Soalen weh, ſagt ein alter Bauernſpruch. Hoſ⸗ 
3 wir, daß der Frühling ſich noch jchnell auſj 
eine Pflicht beſiunt uud die Sonne herausſchicht 

deß fie den Schaee ſchmelzte, damit ales, was 
ſchon ſprießt, ſich des Lichtes wieder erfrene. 

Dem alien bärbeißlgen Geſellen aber, dem 
eiſgranen Winter, taken wir wohlgemut den 
Trutzvers unſeres Seibel zu: 

mad deoht der Ninter noch ſo ſehr 
mit wugigen Sedaͤrden, 
mnd ſreui er Gu und Schute amnher: 
Samuaſßdeqh Frsahling weider! 

CA. L. 

Ser zwelte Lichtbildervortrag ſfür not⸗ 
leiden de Noxfirranden, den Hirtr Paſloc 
Tiletrich am vergonzenen Senntag im St. Ratthäi. 
ſiaal über „Die Vunder der Sternenwelt“ hielt, 
warfſo zahlrelch deſacht, daß der Saal võkig 
tbewrüst war; eß warer viel mehr Zahsorer als 
zum erften Bortrag erſchienen — ein Beweis 
aftic, daß er in den iaelteſten Kreiſen der Ge⸗ 
meinve lebhaſtes Intereſſe hervorgeraſen hai. 
Der Rarteaa wurde, wie daß erftemal, von Liedern 
ves Cintaterereine unter Leitung der Herrn Kapeli⸗ 
melfters Lunigk amretzmt. Die Giſäage find 
in ſetzr exakbtker Weiſe und mit feinemn Verftänd« 
nis vorgetrazen worren. Mit geſpanntem In⸗ 
bereſſe larſchren die zahlreichen Zehdrer den Aus⸗ 
fürengen des Bortragenden. Die ungeheuren 
Wenen des Weltalls riefen tiefftes Erſtaunen 
nerror Den Kuhdtern ging eine Ahnung auf 
von der diles überraçeneen Größe und Majeſtät 
en Schörfers des unendlicken Kakmos. Einige 
Lichtbitder, die zum Schluß grreigt wurden, 
ichüerten die unendliche ebe dieſes urſaſtbaren 
MWeſenz. das in ſenem Fröermen auth zu dem 
Eleinſten hebend urd rettend ſich hersbneigt. 
Ins ecatex Salußauferache legte Herr Paftor 
Dietrich der Bectinde die Srendenſewnlung 
zuhunſten der armen Kunſirninten ans Herz. 
Mit Sebet Sleß die Fenr. Vri vieſer Spen⸗ 
Anſamraiuna ttud 1340 NRaes cingedommen. 

Die Nãück Aν ειαν Mredise 
iit nach denn, on. Ceee eeger wertiz Begen⸗ 
ſlnd der rößien Sorgen der tvmiſchin In.44 
arreKen. Viele Firemetn a i iänadern 
huben vor dem Ar.eac ινα velneres 
aber Lod zer Kaufl uier Wartu auf Kred zet 
lieſerꝛ Sie verlongen jetze dit Rüdeiciteata 
der Geider in adatbländiſcher Vana. Tie ppi⸗ 
niſchen Kanfleure wollen jedoch nar zu den 
Rurſe. wie er vor dem Kriegt war, hnn, a 
der degenwörrige Kuch ſie volllommen zurnieren 
würde. 



vodea reiu Sreſe Mittwoch ves 10 Marz 1030 

Sevoritehender Streik der Muller und 
Bãgcer. ver verbaud der Arbelter im Mehl 
gewerbe biltet und umn Aufnahme nachſtehender 
Zuſchrijt: Am 7. März faud eine Gexeralver ⸗ 
ſmanlung des Verbandes der Arbeiter in der 
Mehlinduſteie ſtatt. Zur Kenuntnie genommen 
ebe daß le am 8. Febrnar begonnene Taätig · 
eit der Berbandsleitung zur Herbeifuhrung beſſe 
VLohnoderhäliniſſe auf den Widerſtand der 
Můũhlenbeſttzer geftohen ſel. Alle vom Verband 
angde wandten friedliche⸗ Verflaͤnd igungsverſuche 
ovile ane dreimalige Vorladung dur den Ar⸗ 
euir ſpeklor wurde von ihnen nicht beachtet. 
Am 27. Februar wandte * der Verbaud au 

AKrbetiein ſpeklor mit der Bitte, den Mählen⸗ 
beſtgern gegenüber den 82 des Geſetzas vom 
25.3uli 1810 uber die Anſrechterhaltung der 
Aahe im Laude während des Krleges in Auwen ⸗ 
dunge m briugen. Ob in dieſer Hinſicht bereits 
behordliche Schrilte unternommen durden iſt dem 
Babe uuicht bekannt. Die Můuhlenbeſthzer 
haben auf Gruͤnd der von dewm Berbaunde geftell 
en Fordexung die Moablgebuhr bereits echöht, 
Ren ſcch ober nicht herbei. die dadurch noch 
mehr — dohnfordernugen der Arbei 
rer zu bewilligen. Der Wochenlohn des Mühlen⸗ 
alers ba gegenwäctig 180 Mark, der des 
Gehllfen 116 Maͤrk. Da dieſer Lohn zum Le 
hendunterhalt icht mehr ausreicht, wurden aine 
200/,ige baw. 1800/. ige Lohnerhoͤhung gelordert 
Durch das Verhalten der Mühlenbefiher werden 
die Muhlenarbelter gezwungen ſein am 11. Rorz 

d Ans ftand zu treten. Zur Unterflützʒung 
Sircas weben am 18.Marz die Böäcker die 

Arbeit niederlegen. 
Aamerkang der Redaktion⸗ Mir wollen 

hoffen, daß die Müller ihre Sache unner ſich 
aubmachen werden, ohne daß es zum Ausſtand 
Miller ſowohl als der Bäcker kommt Was 

denn die Sev ollerung dabei verſchuldet, 
daß ſie die Koſten wagen ſoll? 

—V Der Ausſtand der Zufuhrbahner 
ſhoben. Die Angeftellten der Lodzer Zufghr⸗ 
hnen haben als letzten Termin zur Regelung 
hrer Vohnforderung den 9. Maärz feſtgeſetzt 

Geflern aſ vom Sireltor der Verwallung der 
Zufuhrbahnen, Gerliez, aus Berlia ein Tele⸗ 
Fannn in in dem er mütleilt, daß er ſelnen 
ortigen Aufenthalt bie zurn 15. d. M. verlän 
n nuffe. Die Mehrheit der Angeflellten hat 
Zaher beſchloſſen, mit dem Ausſtand bis zur 
Matehr des Direktors Gerlicz zu warken. 

Umgeſtaltung der billigen Kuchen. Iu 
ner Slbbung der inerverbandlichen Kommilſion 
e chriftlichen Arbeiterverbände, in der Viltoꝛ 
Grosſtowſtiden Vorſitz führte, wurde über das 
Vrojekt des Magiſteats betreffend die Umge⸗ 
ſailung der billigen Küchen beralen. Der Plan 
d wdiauſtrals geht dahin, daß die Ausgabe 
don bezahllen Mahlzeiten an Etwachſene, zu 
en der Magiſtrat 23 Plg. zulbegt, eingeſtellt 

mie weneltüche Mittageſſen nach den 
Weſunen der Amendeputation verabfolgt wer⸗ 
Zen ſollen. Die Koſten würde baun der Magi 
nrat tragen. 

Auslofung von ſtãbdtiſchen Obligationen. 
Der Nagiſtrat beftätigte den Antxag der Fincn;ʒ· 
abteilnug auf Vexarſtaltung der Audloſung der 

Obligationen der Siad So Emmiſſton am 
W. d 80 Marz d. J. Der Aubloſungstom 
miſſion gehören an: Bigeprãſident Fate ſon Vor⸗ 
Wender) und die Herren Oberfeld und Tempolhof 
MNi die Bertreter von neun Bank⸗ und Induſtrie 
Joflitulionen der Stadt Lodz 

Ueber eine Million Mark ſr Lodzer 
Ao nau barbeite ausgegeben. Die Garten 
Mablenag dee Magiſtrats verausgabte für 
affentliche Arbeiten in der Zeit vom 15. Dezember 
18 bis 1d anu⸗e 1920 1173634 76 Mark. 

Der Fluch auf Helmsbruck. 
Momm von B.Corong 

9 Jortſegrng · MNachdrue verboten). 
Willſt da nicht wenigftens meinen Vater 

begrüßen ?* fragte Hanni belümwmert, während 
A nach der Schmiede hinhorchte. aus der die 

Helmadigen Sammerſehlaͤge des Hufſchnaledes 
erklangen 

Zan Baler lakt ſich auatxu bei der Arbeit 
dren Gonne mir dech das Glück auſeres kurzen 
Ale nſeins,“ entgegneie Srhard ausweichend. 

Ju dieſem Augenbllee hörten die Harmer⸗ 
chlege gaf ard die ſchweren Schritte des Mei 
as Stort ntherten ſich dem Garten. 

De Soſichmed war im Arbeltzanzug und 
nrug elne ſchwarze Ledertaſche mit ſeinem Arbeita⸗ 
A. Ale⸗ er den jangen Schaber neben ſeiner 
Tochter bemerkle, fucchte er die Stirn. 

XEhard wollte mich var im Vorũbergthen 
begrüen.“ ſagte Hannl ſchächtern. 

—* habe wich auf kurze Zeit freigenacht 
and voille Sie uchi erſt in Ihrer Arbeit ftören,“ 
beme kie der junge Mann verlegen. 

Daunn Wenen vwir gleich geweinſam den 
Heim weo anir · teu.“ ſagte der Hafſchmied ärger⸗ 
uͤch Ihr Vater ließ mich ecben durch einen 
Boten auffordern, eine 
Schreibliſch auszufhren. Ju eirer Staunde bin 
ich zurück. Heunl. Du kauuft anterdeſſen das 
Aerdbiot vorberites⸗ 

Eihabvrüdie verſtehlen die Haud des ge 
Uebien Madchens gud folgte daun dem ſch weig 
amen, vergrämten Raum Ohne eis Wort zu 

der betont werden, deß dieſe nur nach Ge— 
nehmigung des 
Immigration in 

in den Vereinigten 

des neuiralea Abfahrtshaſens 
mit dem Pa 
oe— Nachrlchten ſind die amerilaniſchen Zan 
ulate 

A⸗aretur an ſeinem Sch 

VBrafident Rzewiti erkraunkt. Jufolge Sr⸗ 
trantung hal Vräſtdent Rzewſli für mehrere 
Zaze fene Amtslatigleit eingeſtellt. Herr Rzʒewſti 
apfangt auch in feiner Privatwohnung xlcht. 

Aus reiſe zu Bertegudter ꝝ*ach den 
Vereinigten Staaten Et maß umer wie⸗ 

Comnmissioner General oſ 
Walhinglon möglich ift. Der 

beften darch den Verwandten 
Siaaten felbſt geſtellt. Dieſe 

dem amerikanſchen Konſul 
zwecks Verſehung 

Nach den 

Antrag wird am 

Genehmigung ifl dann 
viſum zuzuſenden. 

in der acuiralen Nachbarſtaaten exmachtigt 
worden, auch unmiltelbar »as Paßviſum au 
Defterrelcher In erteilen, welche nachweiblich in 
Ddeſchaften nach den Verelnigten Siaaſen reiſen 
veten ſowen amerikanlſche Iatereſſen dadurch 
nicht geſchädigt werden. Es iſt im abrlgen zu 
deerken daß nach diecher gelangten Mittellur 
gen infolge der militäriſchen Enlaſſungen das 
Arbens angebot auf dem amerilaniſchen Arbeits 
markt ſehr groß iſt. Da die enllaͤſſenen Sol⸗ 
dalen Anfpruch auf Beoorzugung haben, ſo ſtaden 
neuelntreffende Einwanderer nar ſehr ſchwer 
Steliung Außerden könmen ſolche, die bereils 
Beziehungen, Familienangehbrige uff. in den 
VBereinigten Staaten beſizen und beſtimmte Be⸗ 
rufe auf ausnahmsweiſe Zulaſſung rechnen. So 
on Bebl⸗ befren werden: Peleſter und 
Kelglonslehrer, Miſtonare, Lehrer Studenten, 
Schriſtfteller. Nechtegelehrte, Zivilingenileuce, 
Ehentter lerzte proſeſſtonelle Artiften und 
I⸗handelereifende, ſowie deren rechtmäßige 
Ehefrauen und deren Kinder vnter 16 Jahren; 
außerdem ſolgende Verwandte von ausnahms 
weiſe zugelaſſenen Einwanderern oder von ſolchen, 
die bereuns Bure der Berelniglea Staaten ſind: 
Ellern oder Großeltern, wern über 55 Jahre 
M urverheiralete oder im Witwenſtand beſiud 
liche Töchter, wenn nicht über 18 Jahre alt, 
culoſe Reffen und Nichten, wenn unter 14 
Jahre alt Weiterhin können zugelaſſen werden, 
Auslander die wegen hres Giaubens geſlächtet 
ſind oder im amerikaniſchen Heeresdieuft geflan 
den haben. 

Rach Amerika. Dieſer Tage trifft in 
Warſchau eine amexikaniſche Auswanderungs- 
kommiſion ein. die hier fur längire Zeit Auf⸗ 
enidalt nehmen wird Die Kommiſſion beſiht 
pilomatiſche Dolumente, auf Gruud deren die 
amerikaulſche Konſulu verpflichtet verden. ihr 
Hilſe n ertellen. Dle Komwriiſſto wird ſich mit 
der Ib berung der Auswanderung zudiſcher Fa 
ilien befaſſen und zu dieſem Zwecke in verſchie 
denen Oriſchaflen Abteilungen eröffnen. 

Nach Frankreich Die Einſtellung der 
Einſchrelbung der polniſchen Arhelter zur Aus⸗ 
reiſe vach Frandreich hat uunter den berelns regl 
rlerten Arbeltern, die die ſtaltlache Zahl von 

bod erceih beben große Beuntiuhigung her 
borgerafen Dise Arbeiter ſolten parteweiſe in 
von der franzöſiſchen Regierung zur Verfügung 
geftellten Zügen nach Fraukrelch beſördert wer⸗ 
den. Da aber die ſramdſiſchen Bahnen mit der 
Heimbeforderung der rieadgefangenen ſaxk in 
Aaſpruch genommen ſtad, konnte die frungöſiſche 
Regierung im Januar und Februar au Volen 
nur 5 Zůge abgeben. Die Ausreiſe der polni⸗ 
ſchen Arbeiter kann daher nur im ſchwachen 
mnbo vor ſich gehen. Die Reiſe geht über 
leen die Tſchechoſlowalei uud Sũddeatſch 
ad. De polaiſchen Arbeiter ſuud zum Wieder 
aufbau der zerſtörlen Gebiete Nordftankreichs 
beſtiumt Ein Teil ging mit Erlaubals der 
Rezlerung in die Kodlengruhen, wo den Ar 
halera beſſerer Verdienft wiult. Der Taget lohn 

Tentimes dis 7 Franken täglich für Eſſen and 
Wohnung abgezogen werber. Die Elnzelausreiſe 
der painiſchen Arbeiter nach Frankreich wurde 
ciugeſtellt. Dielenigen Arbeiter hauptſächlich, 
die aus dem Poſenſchen Gebiet aus ewandert 
find, ſind mit ihren Leben mm Frankreich ſehr 
zufrieden 

Aufhebung der Beſchlaguahme von 
wã ſche unb auberen Waren. Au Sennd 
SDeireis vom 27. Jauxnar 1019 bezs lich der 
Seſchlagnahme von Rohſtoffen, Halbfabrikaten 
und Waren wird die ſar nach 
fichende valbfabriklate und Waxen anfgehoben;: 
Leib Bett· and Tiſchwäſche 
dranchth. Strich vares (Triko agen und Strampf⸗ 
virt czeugniſſe), Seile, Zwirne, Handtũcher 
(Seu and gebraucht), Rohgewebe, gebleicht und 
gefärbt), neue Maͤnneranzuge. 

Seireide als ESeſatz lſür Kohle „Zhe 
Morniug Poſt“ meldet gaus Argentinien: „In 
Argentinien werden im Binnenlaude die Zolomo⸗ 
een fafn durchwegs mit Weißen uand Mait ge⸗ 
hein. Eine neue und reiche Welzenernte iſt her⸗ 
angereift aud dile Erzeuger im Binnenlaubde 
ſehen ſich vor die Rotwendigkeit geſtellt, ihre 
Sheunen von dem noch unverlauften Korun vor⸗ 
jahriger Ecute zu ſäubern. Der Grund, wes ⸗ 
halb in Acgertinien der Weizen fich ſo auge 
ſmelt haa, it die ſchlechte Wirtſchaft des eng 
iiſchen Schffahrtsamies. das Argentinien die 
Schiffe nicht geitellt haß, die für das Getreide 
denoligt wurden, das, wie die argentiniſchen 
Farmer ſich entrüſten. fur den eugliſches Narkt 
and auſ direkte Exmutigung der engliſchen Re⸗ 
Zierung hin, angebaut worden iſt.“ 

Sin nenes Reichſsamt. Im Mouit. Polſki⸗ 
wnrde ein Geſeß über die Errichtung eine ftaat⸗ 
üchen Amtes ſür Holzaus fuhr veröffentlicht 

Dankſagung Uns wird geſchrieben: Von 
der Firma Karl Mogt anflelle eines Kranzes auf 

erFrau Aung Behtler M. 100 für 
eme Kouſirmanden mit beſtem Dank erholten. 

W.epP. Angerſtein, Superiutendent. 
Spende aſammlung für das Sretſen heima 

Die Berwaluung des Cyriſtlichen Wohltäligkeits⸗ 
dereins brinet hiermit zur Kenntnis derjenigen 
vereine und Lehrauftalten, welche er um Dele⸗ 
Fierang von Sammlerinnen und Sammler ge⸗ 
Zen dat, daß das Einſchreiben der Perſonen, 
die ſich in den Dierſt der guten Sache ſtellen 
Soue A ſfolgenden Stellen ſiattſinden wird; 

L. Beziek. Grenzen: Alexandrowſla, Zgier⸗ 
ſta bis Nowomiejſta und Brzezin ka. Das Be⸗ 
zixklslokal wird nochiraglich bekauntgegeben 

ier Srenſen; Alexardrowſta Zeler ta, 
Nowomleifta und Konſtantynowſta. Meldangen 
bei der Berirksleiterin Frau Auert, Konſtanty; 
nowſta 16. (Am Sammeltage — Konftantyaowſka 
Re N SLokal der Armenbezirks beim Nogiſtrat). 

(nen und nauge⸗ 

3 Bezirk. Grenzen: Bageziuſta, Rovomiejſta 
Ind Skedala Meldungen bei Fr. Wejer, Za 
chodni; 17, am Sammellage eben daſelbſt. 
Bezirt Grenzen: Konftanſyno ota, Piolr⸗ 
kowfto, Cegielniana and Nowa Cegielaiana. Mel⸗ 
duugen ber Frau V. Urbauſta, Zachodnia 21, 
Sammeliage eben daſelbſt. 6. Bezirb. 
Grenzen: Sreduia, Piotekowſta, Cegielniana. 
Das Bezirkslolal wird nachträglich bekannltge⸗ 
geben) 68 Bezirk. Greuzen: Nenue Ceglel 
dana. Ceglelnlana, Plotrlowſta und Audreja. 
Meldungen bei der Bezirlaletterin Frl. Söoder⸗ 
firbm. bioixkowſta 83, am Sammeltage Piotr· 
kowſta 84. 7. Bezirk. Grerzen: Cegieln ana, 
Plio to vfta und Przejazd. Maldungen bei Frau 
Maezewſta, Orla 25 and bei Fr. Wawuikiewicz, 
Eoangelieka 7, am Sammeltage — Przejazd 7, 
Anion“. 8. Bezirk. Greuzes: Andrzeje, 
jgrtowſta und Anng. Mehdangen bei der B⸗ 

nd Gſuwna. Meldungen za de 
ezir 

Vevungen bei der Bezirksleiterin Fr. 
F.Zielke, Julius /11. 10. 

Martin Koscinzzko⸗Allee 81. 

czauſta und Wiznera. 
Plotrtowſta 160. 12. Bezirt. 
kicinſta. Glawna, 
dungen bei Fran Wacker, Orla 5. 
Srengen: ESuilja, Pioirkowſta, 
ARgewſta bis zur Dombrowſta 

Krüger, 
Grenzen: 
Frau Bohme und Frau Köuig 

Nähere Auskünſte werden 
leiterinnen erteilt. 

Milas, zu erſtotten. 

jetzt ſchon eine ⸗rartige 
Zeitungen ihre B 

piex (10 000 Kilo zramm). der 
und noch in den 

mũüſſen jetzt 60 000 
das Dreißiofache 

Was Lodz exportlert. 
Naprud“ meldet, ber Vat. 
dortige Polizei auf 

aus Lodz ſtammen, 
ſoicher Scheine emdeckt wurde. 

Eine unene Zeitſchrift für 

ſchuſſes der deutſchen Gruppen 
Rußlauds GBerlin W. 38. Am 

miteln will 

und Leib Resner, 
kommando ausgeliefert wurden. 

Jertſaale in der Dzielnaſttaße 

uber Friedent vorbereitungen. 

Allte 4 

Schulkinder fürſorge Die 
Far ſoxgerats der 
Verwaltaugen 

itags in der Volksſchule NRrx. 

akeieiterin Fr. d. Maͤrlin Koseius zlo⸗· Allee 81. 
beträgt dort 20 Franken, wooon 5 Frauten 60 

Das von einem. Architekten aud der Stadt 
in pruntoollem Stil erbaute Gebände war von 
ausgedehnen Lagerplätzen mit halb ferliggeſtell · 
len Monumenlen und Figuren umgeben 

Ehart eille vorau die Trerve hir aaf. am 
dem Veler die Mtunſt des Huſſchmieds zu 
aben ESiort ſoll eintrelen,“ erwiderte eine 
anfrennbliche Stimme. Laß uus alleſa! Ich 
habe mit Herrn Stork zu ſprechen.“ 

Andregs Schaber ſaß in ſeinem elegauten 
Schlafrock. den Kopf mit einem geſt cklen Käppy 
gI bedest, guf dim Soſa uud rauchte 

Ala Stork eintrat erwiderte ex den Graß 8 
des Hufſchmieds ohne ſich zu erheben. 

Der Steinmeh Schaber and der Haſſchmied 
vare⸗ in frheren abren befreundet geweſen 

Vdanen ſich voch us alter Gewohnheit. ob 
wehl dieſe Vertrenlichteit dem Steinmehß, nament 
lich in Gegeuwart aunderer, nicht wehr behagte 
Slort waßle das und glug bei Begegunnges 
aaf der Straße zameiſt mit ftummem Gruß an 
dem chemaligen Fzeunde vorüber, deun war 
fionn and nlals lag ihm ſerner, als ſich auf⸗ 
zudrängen. 

Aach jetzt packte er fein Handwerlezeng, 
nahdem er das einer Reparatui badůrflige 
Schleh des Schreibtiſches abgeaſchraubt hatie 
ſchoeigend ein vnd wolllte ſich entfennen, als 

aAber ihn zurückrlef. 
Wicht ſo ellig, Jobſt!“ ſagie er. Ich habe 

mit dir u den. Die Reparatur war eizent 
nich xux ein Vorwand.“ 

MWenn du mich ſprechen woliteſt, ſo bedurfte 
ich ieines Vorwandes erwiderte Stork ſchroff 

Aſiein ſarinen ſe des hauſe de⸗ Stein ehen Schmiede zn ſfinden bin Des —VV— 
Sa weahl daß ich far jebermann in weber as9 

8. Bezirk. Grenzen: Przejazd, Piotrkowſta 

AS hatte dich ſelbft aufgeſucht. beeilte ſich 
der Steinwetz zu v 
Zenten in unſerem kleinen Neſt, die ja über 
Mes ſchwahen keinen Stoff zam Gexede geben 
Ge ware aufgeſallen, wenn ch dich wieder ein⸗ 
mal aufgeſucht hätie. Nun ſei vernurftig. Dir 
wollen Lin eroftes Wort witeinander reden. 
Tante ein Glas Wein and vimnm dir eine 
Zigarxe 

Ich bin keln Freund van Ammegen ſagte 
der de kurz. Heſt du mle etwas zu 
ſagen, ſo kannſt ba dies aunch ohne Wein ud 

zarxren tun. Aber halte dich nicht lasge bei 
zee Borrede auf ich habe weuig Zeit.“ 

Ble du willſt,“ meise dar Sielamnen krger 
lich du kannt dir wohl denten, am was es 
ſich handelt. Mein Sohn Srhard will deine 
Tochter zur Frau haben. Aser daß Ach die 
junzen Leule heiraten lönnen, iſt doch ganz ars· 
geſchloſſen.“ 

Du hoft nicht immer ſo gelprochen,“ be— 
werite Siori ſpöttiſch. Ss ab ſogat eine 
Zei in der du elees alt delnen Lieblings⸗ 
wunſch bezeichnet haft, daß Gehard aud Danni 
Aal ein Vaar werden ſolten. Erſt ſetdem 
ich mein ganzes Seld erleten habe, in die 
meine Tochter nicht mehr gut genuz fur delneꝝn 
Seha Da daft du den Beg a uſerem 
Zari chen nicht mehr gelnnden, biſt der Be 
Ferang mit nir aucgewichen, aud lell damals 
ehft vn anch die Beſache deines Sohnes bei 
mie angers. 

„Iq bin ein Merſch, des des Dexhältulfſer 
Nech; xag tragt. entgegnete der Steiumegg, ehne 

nnt den Berſuch zu machen, ſich zu ver ⸗ 
leidigee Ver a menn Gewiſſen ſcheint uſß 

erſichern, wollte aber denh 

zn beraten. 

erſter Linie 
aben muß. 

Woeju die vielen Worte ? 

ihm 
vfſen Vermdgenẽverhältniffe 
deinen paſſen!⸗ 

Daruber 
—e ſagte 
eia rur viſſen, woran du biſt, 

richtern. 

an Erhard aufgeben.“ 

lieren,“ ſagte Siork ſchroff. 

mich aufzareizen d 

mich nicht exſahren. Ich bin 

ſeine Braut bezeichoen darſ.“ 
Ohne 

wandte ſich Storl der Tur zu 
guamtr. 

den Ausgang ves Geſprächs Vata —ã 
doch za ahnen, warum 
redaung mit dem 

SBaben Sie Ihe G 
erledizt, Aeiner Nſragte 

Grengen: Annga, Viotrkowſta, Bicka, Slaro⸗Wul⸗ 
Meldungen bei Fr. er 

Plotekowſta and Exmilia. 

And Do abruwla 
vie bnngen ſind dei der Bezirksleiterin Fran in Sezith 

Rokleie und Chojuny. Meldungen 
in Robieie. 

durch die Bezirks 

Sie Papierpreiſe in Kongrehpalen haber 
Hohe erxeicht. 

ugepreiſe wiederholt ſpruug 
weiſe erböhen mußten. Fur einen Waggon 

vor dem 
deiben erften Kriegsjahrer 

2070 M. „ater 46 000 und 50 0000 
Rvbarbhlt werden alſo ſe 

des Vorkriegspreiſes. 
kann ich daraus ein Bild machen, 
gaben heute eine Zeituug zu beſtrelten hat. 

zufoige, daß de 
die Spur der Fãlſcher der in 

Krakeu in Umlau beſindilchen ſalſchen 
nenſcheine geiommen ſei. die Falſchſcheise ſolle 

wo unlãugſt ei 

Demnſhen. Us Digen der deriſch baltiſ i 
Gruͤppe der Deutſchen in Polesn, 
lomſten Wolhyniens, des Schwvarzmee: 
des Woiga Gebletes und der Dentſchen 
Rordrußland und Sibirien erſcheist im 
zer Deuſchnordiſchen Geſellſchaft und des Au⸗ 

aus den 

die neue Wochenſchrift Deutſche Poft 
Dften die am Wiederaufban des Heimat mi 
Abenen, den Früchtlingen Rachrichten 
Lage ihrer Helmat und ihrer Verwandten 

die dem Kreisergänzun 

Das zvnſti hãit heute einen Vortrag 
Lobg. Heule um J Uhr abends fim im Ko 

18 en vorug 
des ſonaliſtiſchen Abgeordaeten Janat —— 

zum Preiſe von 128 M. ſind im 
der P. P. S, petrikauer Sirxr. 83 
buro Promien“ und in der Buchhandiung 
Strauch, Dzielnaftr. 12, zu haben. 

Oſtereſſen ſür die Soldaten. Heult⸗ 
41/, ühr nachmittags ſindet im Emp anqs 
des Lodzer Gineralbezirke kommandos, Kosci 

eine dencralberſammlung der — 
füt vnbefäoadige Einnahmen zwecks B 
ſber die Veranftaltung von Oflereſſen 
Soldaten ſtatt, zu der Jedermann Zutrilt 

Volksſchule Nr. 
der Schulfürſorgeräte 

Sauulag den 14. März um 3 

Aſche lnen zu vollen um gemeinſam der 5 
Retinung der Schulkinder eirzuſchlagenden 

— 
Der daiſchmied lach⸗lte biuter. 

willft hoher hinaus mit delnen Sohn und * 
vieüeicht ſchon ein Kadchen ausg 

bin ich dir keine 
der Steinmeh hochmülig 

Deine Tochter ſoll in die 
ãnderten 8 ſchicken den G 

Wenn daß auch delnes Sohnes Meluung 
ſe wäürde ich kein weiteres Wort darũber? 

J 

— — 
v 

Dat liegt mir fern. Wenn er nicht 3 
weiß, wad er zu tuun hat, ſo wird er 

erntigen Tage ab mein Haus zu 
faus e meine Tochter nicht vor aller 

ein weiteres Wort 

Unten im Hausſlar traf er Gchard⸗ 

ſein * 
Sa ſchied gewue ſch 

Wibzew. 
Ewalij 

u.veiebh 

Grenzen: 

iz. w ezirxt 
deher im 

daß die 

Kriege 

N ioſiete 

welche 

Der Kralaue⸗ 

50 Kro 
il ine F 

die Rußlaud 
der Ko 

gZeblete 

Verlag? 

Ländern 
Narlsabad 291 

aus denn 

aber die 

Werhaltung von Deſertenren Au *4 
Sodzer Fabritbohnhof verhaftete die Polizel zwe 
Reteuten des Johrganges 1901: Schlama Spetlot 
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Ledzas rele Pechhe — Mittwoch des 10 März 1020 

Sin Duell unter Zugenoͤlichen 
Trauriger Ausgaug. 

Seſtera beſchlofſen zwei Lodzer Knaben, ſich 
a daellieren Zu dieſem Zweck verſchafften ſie 
ich zwei Revelver und begaben ſich auf den Hof 
des Hauſes Wule zanska⸗ Straße 280, wo ſte ihren 
Ehrenhandel austragen. Sie nahmen in üb ⸗ 
icher Weiſe Aufſtellang und ſchoſſen ihre Waffen 
wW. Der Waffeangang hatte für einen der Dael 
nten. den 16jahrigen Erwin Hoffmaun, traurige 
Folgen: von der Kagel ſeines Gegners witten 
8 die Braſt getroffen, brach er tot zuſammen. 

Sie Verzwelfluag der unglücklichen Elteru 
des Gelõteten iſt unbeſchreiblich. Von dem Vor⸗ 
7* die Staa anwaliſchaſt in Lenntnie 
geſegt. 

Siedexrauſban des jñdiſchen Wirtſchalts⸗ 
Ende März wird in Warſchau eine 

Sonf erenz in Angelegenheit des Wiederaufbaus 
jũd. Wirtſchaftslebens in Polen ſtattſieden 
der wie wan erxwartet, 800 1000 Seleglerte 

teilnehmen daurften 
— ———————— — 

An die auswãrtigen 
Abonnenten! 

Sie auswãrtigen Bezieher der Lodzer 
Freien wieſſe · werden darauf aufmerkſaw 
aecnacht, dahß der Bezugẽpreis jeweils bis 
am 15. die ſeß Monats entrichtet werder 
uß,. dildrigenfalls die Zuſendung der 
Zeuung eingeſtellt wird. 
— 

Siu unme nichlicher Verbrecher. Geſtern 
Zurde der in der Baſarnaſtraße 10 wohnhafte 
xander Sololow don einem gewiſſen Joſef 

oſef Dobrzalſti überſfallen und enimaunt. Der 
Anglückliche warde in bedenilichem Zufiande in 
de ftadtiſche Zoſpital in der Drewnowtaſtraße 
ngeliefert. Ver anmenſchliche Täter wurde 

Lerhatet. 
boppelehe Wie es ſcheint, ſcheint das 

Sugehen von Doppelehen in Lodz in Mode ge⸗ 
nmen zu ſein. So meldete die in der Lon ⸗ 
aſte. I8 wobnhafte Helene Muß der Polizei, 
ehr Gatte Michael Muß Neue Ziegelftr. 41), 

358 oon ihn geſchieden worden zu ein, eine ge⸗ 
Ale⸗e 84 * Joſefa Grerczek gekheirotet habe. Die 

Angelegenheit wuthe dem Siaatsanwalt übergeben. 
Ueberfall. Uns wird von nachfiehendem 

au perichtet: Der Landwirt des Dorſes 
mowſta Wolo. Kreis Brzezuuy, Wilhelm Wil 

mann begab ſich am 5. März in Begleitang 
e Beuders Edunard mit einer krauken Ver 
, einer Frau Friebenftab nach Lodz 
A dem Räückwege wurde er um J Uhr abends 
235 Kraszew don dem Landwirt Ludwig 
ank überalley, der das Geſpann n den Graben 

zinen Schlag ins 
Siſit vecſetzte und Pferde unt Aß ſich an⸗ 
Euete indern ex erllante, daß der Wagen ſein 
Aentum, da die Deuiſchen ihn bei ihm im 

oe 1914 requir lert hätten. Auf ſeinen Ru 
*8 exſchieven etwa 80 Einwohner des Dorſes 

den Deutſch (außer den beiden Wilde⸗ 
FAy. war noch hre Fahrigenoſſe Bayer aus 
J gebach zugegen) und nahmen ihnen gegen⸗ 
5 Aue droheude Haltung ein. Wildemarn 
—— fich at elgen Segleilern nach Königebach, 
b ex den Vorfall der Pollzei weldete. Dieſe 
— ein Prototol auf. Poliz ſten begaben ſich 
In dem Biraubten zu Lank, der die Pfeide 
Ebegab, den Wagen aber, als ſeln vermeint — 

—— — * ung der Geſchaädigte berichtet, war erſt 
ie Frau des Laut aad vann dieſer jelbſi noch atrend der Anweſenbeit der denifchen Sehorden 
Rolen, Awa im Jahre 1010 an ihn vait der herangetteten,. daß Wildemann 
* Magen beſiße Als Dildemann ihnen 
— daß er den Wagen von einem ihm be aten Landwirt gekauft habe, ließen ſie nichts 
4* von ſich hören. Erft jeht nach der In⸗ 
rden vdes Gefährts, veſaonen ſie ſich auf 

n ad nahmen ihn gewaltſam ab. 
a Wie wir hören wird der uüeberfall ein ge⸗ 

chtliches Nachſpiel haben 
Sleine Nachrichten Die Polizel verhaftete 

—* ge wiſſen Wladyelaw Swarek, der vom 
eagen in der Konftantyner Straße 99 

ſehlen wollte. — In der Killnſti⸗Straßze 
de Ehas Seriſch verdaflet, der glechfals 

* Kohlendiebſtaht verüben wollte. — Geſtern 
aftete die Poitzei ine aus neun Prſonen 

ehende Bande von Pfeededieben. 

Spenbdre. 
Qud in neihflehende Spende be * zur Wetterg⸗ — —* die wir dem Speunder 

38 arme Semninariſten. Anſlelle 
6608 d Inrenerr⸗ 

* Euard Na wend von Frau S. Sbſch 
art. Ma der biaherigen 2160 Rart 

——. 

Theater und Konzerte 
LZodzer Muſikabeude. Es geht einem recht 

mertwardeg mit dem Lodzer Aufikleben. Blickt 
man auf einige Wochen zurluck, ſo glaubt man 
faft, daß furchtbar viel wichtiges vorgefallen iſt; 
ninmt man ſich aber ſpäler erſt einmal ſo elwas 
wie eine Vlerteljahrsũberſicht vor, ſo ſteht man 
viel mehr Lücken, an deren Stelle etwas Juler 
eſſantes ſtehen bönnle als poſitive Reſultate. 
Run, ich will nicht zu peſſimiſtiſch ſein. Was 
dieſer Winter bisher gebracht hat, iſt zwelfelleb 
ein tüchtiges Stück guter Acbeit geweſen. Wir 
haben ein ſtattlich Naß voll Noviläten ausge⸗ 
ſchültet bekommen. Die Kammermuſikrereinigung 
ie Geſellſchaft der Muſikfreunde) haiten faſt in 
jedem Konzert eine Nosität gebracht und ia den 
Soliften⸗Konzerten mit und ohne Orcheſter ſowie 
den Liederabenden ging es faft nie ohne elwas 
Neues ab. Das bederlet nicht nur einen Fort⸗ 
chriit, ſondern auch eine klüge Ausutzung der 
Situalion durch die Konzertveranſtalter. 

Im Kammermuſikſaal der SGeſellſchaft der 
Mutfreunde“ hörte man am letzten Miltwoch 
das fländige Vereint quartet (die Herren Mane 
Gorfein and Luljan Birnbaum). Man gab 
Beeihoven und Brams in äußerſt ſorxgſamer Aus; 
arbeilung. Den Klavierpart ſpielte Severin Eiſen ⸗ 
berger Das ſethzte dem ganzen die Kror⸗ anf 

Tas XX. Symphoniekonzert brachte Gaſtao 
Mahlers erſte Symphonie Da war der große 
Tole wach! Der Eindruck des Werkes wird ein 
Bahnbrecher für die Kunſt Mahlers ſein. Als 
Soliſt tat der Geiger van Kempen auf mit dem 
ũ.moll·Konzert von Vruch. Er verdient unter 
den ſüngeren Geigern ernſthaſte Beochtung. Er 
iſt ein muſilaliſches und techniſches Tälent; aber 
ſine Ausildung iſt nirgends recht zur Vollen⸗ 
zung gelangt. Das gilt von der Tongebung, 
wie von lechniſchen Einzeldingen. Er ſollte es 
nicht für zu ſpät halten, ſich einem wahrhaft 
großen Meifler anzuſchließer. Mit unbefneit 
daren Erfolgen wird ſich daun vielleicht auch 
einflellen, was hm an Hallung und ußerem 
Anſtreben der Virluoſen voch abgeht. 

Der hieſige wohlgitreditierte Pianiſt Direktor 
Roder beſorgle die Klavierbegleitung beſtens. 

Heinrich Leszto. 
Freie Buhne Gachodniaſtraße 53). Uns 

wird geſchrieben: Donnerstag, den 11. März 
ſiadet der Ehrenabend für die begabte junge 
Kür ſtlerin Fri Vlola Richmonde ſſtatt. Frl. 
Richmondt hat berelts als Anuchen in Halhes 
FJugend; und als „Elga“ in Hauptmaunns gleich 
namigem Schauſpiel den Beweis ihres Könnens 
bracht. Donnerdtag gibt ſie zu ihrea Ehrenabend 
das ſamudgsvolle icmdliche Charakterbild Die 
Grittes in 6 Aufzuzen von Chail Birch 
Pfeiffer. Hoffentlich vwird der Ehrenabend ſür 
die ympathiſche Küaſtlen ſeine Anziehungskraft 
nicht verfehlen Der Kartenverkauf beginnt heute 

Im Lung⸗ Luſtſpieltheater geht gegenwär ⸗ 
tig das recufliſche Drana „Wiſſen Schuld?“ 
ſber die Leinvand. Der Inhalt fußt in der be 
damnten Novelle des großen Franzoſen Guy de 
Maupaſſant, der, in eine lnappe Form zuſam 
mengefaßl und für den Film geſchickt bearbeltet, 
von zulen xuſſiſchen Kunſtle n leberswahr dar⸗ 
zeſtelt wird. Ber Film, der die Zuſchauer van 
Anfapg bis zum Ende vu Spannung hält, iſt 
dahe jedoch ſrei von jeder ungeſunden Kriml 
naliftix und Senſationshaſcherei, die doch bisher 
leider dos Weſentliche der Filmkunſt aus zuma⸗ 
chen ſcheine VDas glärzende Spiel der Moſſchu 
chins und der Lisſjento bereiten den Zuſchauern 
Anen meht alltäolichen Kunftgenuß dDas Stück 
ſelbſt ſchüdert das Drama eines Menſchen, der 
in vder Tochter ſeirer Gellebten dieſe ſelbſt per⸗ 
jungt fiehr und dadurch unglücklich wirb. 

Dereine u. Verſa mmlungen 
Auch die Eiſen bahn⸗Burdarbeiter orga ⸗ 

nifieren ſich Dieſer Tage fand die Organiſa⸗ 
nont verſammlung der Mitzlieder der Fachektion 
der Büroange ſteüten beiws Lodzer Zirkel des 
Berufs verbandes der Eiſenbahner ſtaft In e 
Verwalinng warden berafen: Sogen Mybzkowſti 
Piter Sokolo vſkl, Marjau Suchnowſti, Wla⸗ 
dydlaw Porylaiſti aud Leo Staweno. Za Dele⸗ 
gierten warden beſtimmt die Herxren Mys towſti 
und Sokolowſti. 

Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 
anter dieſer Rubrik verdffentlichen wir Anſichten uxſerer 
Zefer, auch wenn diefe mit der Richtung unſeres Blattes 
A wbereinſiamen. Gine Verantwortung für den 

Zuhalt Abernehmen wir nicht. 

An die Buro⸗ und Sandelsangeſtellten! 
Am d. Mis. nachmiltags om 4 Uhr ſin⸗ 

det laut Bekanntmachung im Chriſtlichen Com 
misſsver in .. U Gasiaſftraße 10) die ordent 
ſche Jahres⸗Generalverſammlung im 1und 2 
Taͤmm flatt, auf welcher, wie in der Bekannt— 
machung aegegeben iſt, für die Büro und Hau⸗ 
delsangeftellten änßerſt wichtige Fragen zur de 
ſprechung lommen werden, deshalb ſollte von 
den Muigliedern dieſes Vereins bei dieſer Ver⸗ 
ſammlung niesand fehlen. 

Wie uand die Zeit lehrt, iſt es heate deu Ar⸗ 
beitern, Magiſtraie beanilen oder Aungehdrigen 
irgend eines anderen Siandes nur dann wmglich 
ut ſeine Bedarfnifſe etwas zu erreichen, wenn 
fie in einem Berein oder Berband zuſammenge 
qhloſſen auf reten. In dieſem Falle etzen ſte une 
Iirnngen, za denen fie die Derhäliufſe and 

dle Tenerung zwingen, aber auch daurch, am ſich 
ein einigermaßen ertragliches — 
ermõ zlichen. Die Angeflellten aber tun dies nicht, 
ſondern ſtehen vereinzelt da. Nar wenige grup 
pieren ſich um eine Organlſation, die ihre ge⸗ 
rechlen Forderungen durchſegen und ſonftige für 
ſie ſehr wichtlge Fragen löſen könnte. Dadarch 
find ſie im Nachteil und ihr Los geſtaltet ſich 
immer ſchwieriger, ſodaß fie zum Teil ſchon heute 
ſich ſchlechler ſtehen, als ein Arbeiter, wobei doch 
das LSeben au ſie viel hoͤhere Anfordernugen 
flellt and von ihnen auch vlel mehr verlangt “ 
wird. 

Dleſem Zuſtande kaun nar durch Zaſlucht 
zum Verein abgeholfen werden und deshalb liegt 
e im Intereſſe eines jeden Mitgliedes des Chriſt 
lichen Tommisvereins z. g. U. am 14. d. Mis. 
nachmittags am 4 Uhr zur Generalvperſammlung 
zu erſcheinen. 

Wer noch nicht Mitglied dieſes Vereins iſt, 
verſaͤume nicht, dieſem ſchleunigſt beizutreten, 
denn je größer der Verein wird, deſto leichtere 
Triften? moglichleit hat er und deſto mehr kann 
er für ſeine Mitglieder tun. Es dom un oͤhne hin 
die Zeit, da kein Büro⸗ und Han dels ange tellter 
ohne Vereln wird auslommen onnen und einem 
folchen wird angehören müſſen. Je früher er 
die einfieht und ſich danach richtet, deſto beſſer 
wird es fuͤr ihn ſein. 

Ein Angeſtellter. 

Aus ber Hetmar. 
Kochauswka. Theater; Vorſtel⸗ 

lang in rerenhauns. Am Sountag um 
5 Uhr ſfindet im Irrenhauſe ein Ehrenabend 
für den Spielleiter der Liebhabertruppe der 
nſtal Herrn Waldemar Siybel ſtatt. Neben 
elei Deder in gaaderen Vorn ägen weiſt die 
Spelſolge eine ſatiriſche Szene uuter dem Titel 
Nachtlager“ und ein amerllaniſches Luſtſpiel 
Dar die Ppolitik“ von Zahajliewicz auf. 

Warſchau. Alles ſtreikt. Am Montag 
ſind u Barſchau die Stadtingenieure und -Tech 
iter in den Ausſtand geireten. Die Urſache 
hierzu llegt darin, daß der Magiſtrat nur den ⸗ 
jenigen Ingenituren einte Teuerunge zulage be⸗ 
villigt hat, die außerhalb des Büros arbellen. 
Zer am 8. Fedruar begonnene Sireil der 
Maurer in Warſchau dauert ſort, da wegen 
Verzulang der Sireilzeit und Zuzahlung des 
Zohnumerſchiedes bis 1. Januar noch kelne Eini⸗ 
gung erzielt worden iſt. Der neue Lohnſatz 
Darde n 12 bark ür die Stunde ſogie eine 
gemäß des Arbensergebniffes prozentuell berech⸗ 
nele Zaſchlagẽs zahlunz beiderſeitig feſtgeſetzt. 

— Brer Toberurteile,. Im Krilegs 
gericht des Warſchauer Genen albezaaks wurde 
dleie Tae Feegen den Borporal Autoni Piut 
onftl le die Gemeinen Szymon Waſſerſtadt, 
Hermana Golofeld, Szaja Szydelko und Stefan 
Pioixowſti verhandelt, die des Diebftahls und 
des Lerkaufs von Staotselgentum augellagt 
varen. Außer Stefan Piotrowſki, der 8 Monaie 
Gefängnis chielt, wurden olle Augeklaglen zum 
Tode durch Erſchießen verurteilt. 

Hinrichtung. Moentag ſrüh wurden in 
der Zitadelle die vom Stendgericht zum Tode 
Seruce iten Banditen Zawadiztt und Haluuluw 
Rin Tetare) hingerichlet. 

— Fraunzoſen als Schmugzler. Die 
Poltzei verhaftete am Momag mehrere Schmuggler, 
die unter Mithllfe von Perlonen, die der fran 
zöſiſchen Dipiſfion in Warſchau zugeleilt ſind, 
SGoid aind Silber nach Frantreich aus führten. 
Bia dieſer Gelegenheit warden 260 Pfund die 
ſes Edelmetalls beider Gattungen beſchlagnahmt. 

Telegecun vau« 
Zur neuen Aste Tichitſcherius. 

VBoſen, dꝰ Maärz. GPat. Der War⸗ 
ſchauer Korreſpon dent des „Ku jer Poz⸗ 
nanſtit hatte eine Unterredung mit dem 
WMiniſterprãſiderten Stulſki in Aungi legan⸗ 
deit der neuen Note Tſchitſcherins. Der 
Miniſterrãfidaut erklãrte, daz die Zu⸗ 
ſammenkunft der Delegierten vor Eade 
die ſeßs Ma⸗r ats erfolgen wird. Ser Ort 
der Zuſammenkunſt nead der Zag der ſelben 
wird in den nãchſten Tagen bekannt ge⸗ 
geben werbden. 

Neue Einmarkſcheine. 
Boeſen, 8. März. Gat.). Die Poſener 

Ablellang der Poiniſchen Landes⸗Darlehendkaſſe 
macht betaunt, daß in den nächſtes Tagen nene, 
in der Latholiſchen Druckerer zu Poſen gugefer 
gte Einmankſcheine herausgegeben und in Um⸗ 
icuf geb acht verden. Die neuen Elxmar kſcheine 
Zerden etwas duntler als die bieherigen ſein. 
Sie Zerden mit den Buchflaben P. A. P. B. 
. O. uſw gekennzeichnet ſein und die Unter 
ſchrifien von Dr. 8. Adam und J. Zarzyeki 
oble der Haupikaſſterers Karpus tragen. 

Sie Lage in der Tuͤrkei. 
Polbha, 9. März. GPat) Ans Rew⸗ 

HYori wird gemeldet, daß die Turkei ſich an die 
Vvaeinigten Staaten mit der Bitte gewandt 
habe eine Kowmm ſſton zur Pruſung der tatſäch⸗ 
uͤchen Lage in der Türkel and wamenilich hin 
iſllich dee Poarome ia Rarach zu eotſenden 
Sih valcha ik auſtelle Aet Paſchas zum 

J 
Warſchauer Boͤrſe. 
— — Warſfchau, O. Marn 
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Tendenz ſfür Juduſtrie⸗Altien — ſteigend. 

WiteruangraBerich 
nach der Genbachterag ded QOutiters Herra Kntee 

Zo dee beun d. Maea 
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Barometer: I88 geftiegen 
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Niamuga: do 
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A B 100 6), AWé AG39, ABC. 

AA 160, 8 26 (66), B B Ioo, B 8178 9 
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Be8 P,83S. 
Brieftaſten. 

Sch. Al⸗xrandrow. Großere Banken in Krakau 
ſud eri Geneijeti äls Usanalu i rsew yata v Irs 
rrio. ari Aanale v ararswie, Odäriat vw Krakovie 
WViciana 3, Oceijeti Ziens i Baut Kreditowy, Odäslat 
FKxrarevio, Poae ANarjaeki, d. Wenn Sie aus Amerxika 
Geid jzu beforgen daben, wenden Sie ſich am beſten 
a die Deutſche Genofſenſchafisband in Volen, Kes⸗ 
— * AA, die die Angeleg enheit pcompt erle⸗ 

gen wird. * — — ——————e esw— 

—A Leirnng: Heiurich Ziumermann. 
Douucerotag, den 11. März, um 7h, Uhr abends 

Benefiz für Irl. Viola Richmonoͤt. 
„Die Grille“ 

SDndbliches Schauſpiel in 8. Aufzügen 
von Charkoite Birſch⸗Pf iffer. 

Soumabend, den 18. März, 8 Uhr nachmittags 
Bunter Nachmittag 
1) Etualter 
2) HOumoriſtiſche Vortraäge 
8) Rezitratie nen. 

Gounabend, den 10. März, 7, Uhr abende:; 
„der Raub der Sabinerinnen“. 

Ea want in 4 Airen von Schbuthan uad Kadelburg 
Aecia ſiud von 11—21 und von b 7Uhr abendẽ 

der Theatertade au daden 
— ——— eô ADAUA——eeea—,, —— — 

derange dar tad verantwartlicher Ne dabteie � 
Haus Qriceſe, Lobz 

X — 2 

Sroß weſtr ernaunt worden. Warck: ESdger Lrticdevuel⸗. Hetr danet Stenx B 
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Ander; Fera Veee Mitiwoch xu 10. Bara A 

Spugat 
aus Hanf unoͤ Papier 

emnpflehlt das Fabrillager fut Textil- und Bürſtenwaren 

„Certil“ 8 
Locdæ, Rrutka-Strasso Me 2. 

Die chemiſch⸗techniſche Fabrik 
von A. Volkmann, 

Lodz, Lubelſta⸗Etraße Ar. d 
enpfi⸗ehlt: 14⸗ 

Wollſpicke e Sſufſchmiere, 
Motoröõl, harzfrei, Seilſchmiere, 
22 — * 

Naufmãnuiſche Privatſchule 

Otto Siede⸗Danzig 
J Znhaber und langjähriger Leiter; Alfred Siede 

Holzuarkt **Eck⸗ Ecke Breitgaſſe. 

J Ausabilbung von ADamen und Serren in 

vuchſührungu. ſunnuhaſen 
Ergelunterricht, daher Eiubeit: —zc vs 

Aelunft und Lehwlan beſt * 

As helannte damenHardetohenAlelier 
ven 

S. Goloͤluſt,. Cegielnianaſtr. 6 
ſein geehrten Lundſchaſt zur Kenntnis daß es Pariſer 

* inal Modelle erhalten hat und ſamtliche Beſtellungen au 
me und Maäntel aus eigenen und andertrauten — 8— Solide Ausfuͤhrung 

— 2 

Die Verwaltuntgmacht hiermit bekannt, daß Sonn⸗ 
tag, den 14. März a. cr., Ouchm. 4 Uhr, im Wereins⸗ 
lokale as der ——— Lla⸗ die 

osrdentliche 

— 7 — —II ſtattfindet und zwar im 1. und 2. Termin und iſt daher 
beſchlußfähig Rückſicht auf die Zahl der Erſchlenenen. 

1) Wahl eines Vorſitzenden. 
Die Tagesordnung umfaßt folgende Punkte: 

2) Verleſung des Protokolls der letzten General ⸗Verſammlang. 
2) Rechenſchafts⸗Berichte: 

a) des Schriftfführers; b) des Kaſſierers; c) des Bibliothetarz 
ch der Redifibus Kommiffion e) der Slelien Vermittlanos Kommiſ⸗ 
ſion; M der Vermittlungkß⸗ 
Vormundſchaftsrates der Kurſe. 

9 Entlaſtung der Vexwaltung. 
8) Vor anſchlag für das Jahr 1920. 
6 Erhöhung der Beiträge. 
H Liquidierung der Küch⸗e am 1. April ds. J. 

und Einigungs⸗-Kommiſſion; 9) de 

8) Beſtätigung der der Kooperative gewährten Anleihe von 10,200 At 
9 Anträge der Verwaltung: 

a) Vereinigung mit gen —885 Kommis⸗Verein. 
6) — chaffung eines bezahlten Sekretär⸗Roſt ens B dieſe 10) —3 — der müſſen 8 Tage vor der Geueral ver⸗ 
ſammlung der Verwaltung ſchriftlich eingereicht werden) 

Cbthtlither Kommisverein zu gegenſeitiger Unterſtüzung in Lodz 
11) Neuwohleu. 

1201 Die Verwaltung. 

Druckauftrãge 
nimmt die Lodzer Druckerei, 
Vetrilauer Straße 86, entgegen. 

—2 
Elektrotechniſches Büro 
Reparatur⸗ u. Noſſerwectſtatt 3. 8 Leitunugs drã hoen 

ven P. Schulc & Co. 
Lodz, Audrzeja 9 

ernimmt ſämtliche las Fach ſchlagende Arbelten. wie 
Neparaturen v. Dinamomaſchinen u. Motoren,/ 

Ticht⸗ und Kraftanlagen. usi 

Seifenpreſſe für Toilettſeife, 
Walzenmühle, 
eeeee wie auch Formen 

tauft M. Vollaimann, 
Lodz, Lubelſka⸗Straße Nr. 4. 

1443 

und des Verbardes der Güterbeamten; 
vereine ſür VPoſen e. V. 

Bezugsvreis 10 Me. —3 
Genoſſenſcheften und Vereine erhallen Preizermähigung. 

38 r — ! —— J 
Wich ticz ũr —— —— 

G Transmiſſions⸗Riemen⸗Fabrik O 
Sebr. Libsrmann, Lod, 

Anudrzejg⸗Straſße Nre. 4 
enpfiehlt Transmiſſions Riemen werſchiedener Brelten und 
nimt jealich 220 vparaturen erteegen. 1216 

— au sſgezei 8* — c 7 — 7 er Medaill 
— — Marmor⸗ . Sau 

ſteiuwerẽ ſarern bebryta wrerohderes rs 
vian, marmoro i plauke ve 

Alf⸗ 8 —22 
57 —VV—— 27 9 * 

Merrctaws?ka — 80. 
Gr 3 — 8 ——— 

—DE——— —28 

—8* Fiebig Kaliſch, 
ttiger Srosdenuraces· 

2* e 2Boðs Aatt · a 

—* aſchtiſch · Nachtt· ich · —V ———— * 
perſinfer. Or ——2 für ** 

** Aeferugo * Vorze Ao⸗ 
ach ſchlagerde Bar ten trerben gewihendvel einun — —X — Af Bunich 

—* e —— — 

* —DVDVDooo— 
* ——— liefert wae 9 e Ad vom Lager 

Nνιαα, Pahskastrasse 90. 

—X 

—ER 

—J 6* 

Selbſtändiger 

Korreſponodent, 
der polniſchen, deutſchen, franzöſiſchen und eugliſchen 
Sprache durchaus mächtig, wird von Agentur⸗ und 
Handelshaus geſucht. Offerten unter COPT. an die 
Expedition dieſes Blattes erbeten. 1354 

Ein ehem. Beamter, 
Leutnant der ſich in kritiſchen —— —2 befindet. buiet um 
eine Steünug als Dagafineur, Tebieni vertäufer oder bergi 
8 ——W eutſchen unb ruſſiſchen Sprache 3 Ohne 
——— erecaiſ nud Relerenzen ſtehen zur ing. 
Dferten unier an die —s d. Vl —* 1168 

Obſtgarten 
it mehreren Frühbeelfenſtern und Raum zur Aufſbewahrung det 

obſe, geicvet fa Jas mann in Dorkow da ben achten — 

Landwirtſchaftliches 
Zentralwochenblatt 

fũr Vselen 
Blatt des Verbaudes deutſcher Senoſſenſchaften * 

—— —— Oiorkow Haus Schleſſer. 

Naufe 
und zahle gute Preiſe für Gold, Silber, ——— 
Borbero hen Waãiche —E . Lorabara⸗ 

gen. Bitte kommen Sie, um ſich zu überzengen! 
— 322. Quexoff., L. St. W. 18, 8. Miſliich. 

VYon boo Noo M. 
zahle für ein Gebiß alter Zähne 

Aubrzejct 7, rechte Offizine, Parte rre, 
HADRVCZEMXV. 

Denhedent Nohel 
ſowie Wirtſchaftsgegenſtande ſind ſofort zu 
verkaufen. Zakontna 45, Woh lo. 1346 

1226 

—W 

* eere *8 — 8* 

J 

ab J. April oder —* eri 
4 * Vr — n * 

9 J — 

— 
—0 

mit Bequernlichleiten und möglichſt mit elektriſchem L chi. 
Bevorzugt Gegend zwiſchen Priejazd⸗, Andrzeja⸗ und 
Plaeowaſtraße 7 zwiſchen Widʒewſka⸗ und Panſtaſtraße. 

Aklien⸗Geſellſchaft . VIohn, 
1281 Lodz, Vetrikauer Staße 217. 

�d 

Ab ſoſort —8 geſucht ein 3 

Mäs 
oder alleiu 

SFrau 
fſir eAe HAdawveitan. Zu erha⸗ 

Vetrikauer Str. Nvp. 6 
8. St., rechtẽ. Aon —S nahan 

Suche ein Madchen als 

Dr. mod. L46 

Charlotte Liger 
GSeburtshilfe aud 
Frauenkrankheiten 

Dlugaſtr. 46 (Ecke Zielona) 
Tapfaugſtt von 428 Uhr nachm 

F Dr. Ludwig Foall 
BSarzialarzt ſar Has⸗ 
Eud Geſchlechtafrante, 

»i. d. 2.7Aernea⸗ 
Aarorvt⸗ Etecꝛao Aer 

Dr. A. Poznans 
Ohreu⸗ Naſen⸗ u. 

alskraukheiten 
Petrikauer Ste. 

enwfãngt 
* Bi / tia 7 UVhe ꝛah nre⸗ 

—R — 8. Kantu 

Apeztalarit 

n dart i. vrrcciſa reenene 
Vecrikaner Straſße Axr. A⸗ 

— ED— 
VRedemndlung mit deontgeraſtrs biera·ð 
Qusxgticht Haatauiſa. Ris 
teiſation Maſſagt. Nevrc 
anbiaaa voan 38 . 

E Dawaru voun 54 

M. 9. —T— 
han· i. venecijche ur 

—em ven 2 ——— abeud· 

— 2 ne Beuedaykten · Str. X I. 7260 

Somsopataiſche Bebandivn 
ale ſraneheiten. 

Zahnaræi 
G. Gutzmann, 
Sierkiewiczſtr. 88. 

Loecons 
do franqais 

don veraaliea, groaaaire Siote⸗ 
xowelca Bo. log. 7. 832 

Diplom. 

Lehrerin 
er eils ;ʒ in allen Gym⸗ 

15 Abreſſe in * —ã3 dſs. Mzu 88 

Meimeuheiten! 
Oſterkarten en groa u. debal 

Bertauferia und zur zu haben bei 
Lachilfe in der Wittſchaft poln. H. Blechschmidt, 
Sprache derl. Koudit. Buchhaudlung 

1294 Prieiad · Otr. I. 

Puſchenuherin 
Ae auch Aeider xahen laun, ge 
ſucht. —er * 
wadffa⸗Str. 

Iufwurteſtun 
gder Radchen fr herrſchaft iche 
Wehnung den 4210 vermittaga 
geſecht Orlafte. 28. U. 185 

Ehrliche s 

—VVV — 
geſucht. Bet· ikauer GSitr. 50, 
Zahrarzt Fuchs⸗Lewira. 1249 

Tehrbuch ſer 
Zuefmurlenlunde 

IE Th. Haas ſowie eungliſche 
xbucher billig —X Dileat aaſti 100 —S—— 283 

Maſſiv. Haus 
C z228 Wohnungen und 
elaem Laeen nebſt Platz 0)xxeb 
Ellen zu erkasg en Rude⸗Yabla⸗ 
nicka Peter Strase Rr. 119, 
(em Rotau Bege) 18320 

Neues granat 1654 
Damen koſt ũ m 

ſür witilere Figur. aa verlaufen 
Sie ewierſtr 6, T. St. rechls 

* —7 
20 ſpt udl 

Mirrne —V——— 

—— 

Hanteln 
Eylem Sandoren ſind Siag zu 
verlaufe . Diugaſer. lIos . 

ſtka⸗Str. 86, b im Rirtt. 

J Traunaut 

Zu verkaufen 

Müͤbel 
v. 83 —325* u. ũge ein Seiler 

Pianino 
Doriſelbſt dieſeße Wahnung wmit 
alben Dquenlichteiien zu »erwie · 
—*— —— Straße 174, 

Ihine 
— —— 38 

ne NMnn 
Aebhuhnfarbige Itali ner kleiner 
Art zu verlauen Alexandro w⸗ 

1340 

Frontladen 
mit zwei grßen Scheufenſtern. 
gegentiber der Hacpyot nom 
I Avbril zu dernele⸗, Näderes 
Kilin ki⸗ Straßge 76, Woh⸗ 
aung 21. 255 

2322 g töbel 
abs 2 Zimmerner Küte in olge 
xreiſe ſoſort zu — aufen. 
Dluga 160 Ofin, 2 E. is 

M 3 VBert avfe ver chie⸗ öbel. dene tichene Mö⸗ 
wiez Si.29, Weael, 

OfflAae, 2. Ei⸗gasg. 1238 

Zoei vanniger ſchwecer 

— en 
geelgn t flle eleo —* xiri⸗ 
uer fen Wolféwra, 

95 J Aerha ** 
α utn —t. 5 

ſaroie Bucher aus ales Geblete 
der Wiſſeunſchaft —— — 
exhauen 

Lodzer Freinillige Feuerwen 
Donuersſtag. den 11. Mär- 

um 7 Uhr abends: 

Uehung der blelte 
der erſten vier Wſch quiſitenhauſe des drit ꝓ 2 
1240 Das Komm⸗aud⸗ 

Eine Abricht⸗ and 
Dicktenhobelinaſchine 

ynd eine 

Bandſagemaſchine 
nebſt Zubehoͤr, 

A im Seirievrer a 
—* gefucht. WRgebote unie 
B. F. R.“ an die —D——— — 

Zahle 15 Ml. 
und raebe Ne cin 

ac altes ⸗— 
Kopierbuch 

ierhandlung. ?etrit· 
tr. ĩ0 im Sefe 

—V 
ahle gRb. Eff. an das Bu⸗ detrikaust Strat 

Nr. 81. — 

X x5 Kaufe 
nd za r Vretie — 
omd — —— 
— — 
— ED — — 

Kauſe 
Mubel, Pianiao iche· * 
* — ——— *5 — —— 

perfſche ige 
—8 * —58 A 
Straße 31. 22 

Kaufe 
— — — — 

—— — 
Kaufe 

ſãmtliche Pelzwar⸗?⸗ 
u RXoh ſelle. Zeble die 

*. S. A 

—J Madtal⸗ Elle⸗ 
eichenen 

Jurquett·gode 
—2 ni kaufen geſucht . —— 

eit genauer Asgebe 
notierung aab E. A. au — reduion ¶ —— ——— — 

e⸗⸗— 
ſchäft werden 

Siaeſcrane· 
u. Tadentiſche dij us utae —————— ——— 

dis. B atte s. iiſd 

Holhedt 
mit Gammibereifung, gut 
halten, für Einſpamer —— 
ſucht. off unt. A. vi 
C an d. ——— 

Kaufe 
und zehle die beſter —— 

aee ——— b Peelen Lombat 
—* * nebſt ali⸗ ——, F 
Gardero⸗en wettit⸗ — 
— — 

2 mobllerte 122 

—— —— — 
ſens� oſ 

ige eb J. aori 

— 5—— 
A aes e I ** Onea-Saty 203 * — l⸗ di 

niererzulegen. 

es 33 

—— 


